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unmıiıttelbar ZU Leser sprechen, hne einzelnen dıe Quelle anzugeben ıte-
raturangaben tehlen Das Buch ist tür weıtere Kreise bestimmt un 111 auch
der Seligsprechung dienen In drei Hauptabschnitten wırd die Vorbereitung
Libermanns auf SCINCN Beruftf SC1IN Apostolat unter den Negern un!' SC1N viel-
se1tiges Wirken der Heimat geschildert Die Darstellung verliert sich etiwas
viel kınzelheıiten un nebeneinandergereihten /Zitaten un: Tatsachenberichten
und könnte der Aufteilung des Stoffes gelockerter SCIM, uch i  R ruck. Ails
(Janzes hinterläfist das Lebensbild tiefen Eındruck. Wir lernen
C1MN außergewoöohnlich bewegtes Leben miıt großen Kampfen und ogroben Erfolgen
kennen das aus der Vereinigung miıt ott die besondere Form der Frommig-
keit und die Kraft unermudlıcher apostolischer Arbeit schopit

Münster 1 Max Bierbaum

Rommerskirchen Dindinger Bıbliografia Mis-
ONäarıa. Anno 1 1949 Roma 1950 Unione Missionarıa del Cilero Italıa,
96 5

Die Missionsbibliographie 1St FÜT Studien über Missionsfragen un: ber nicht-
christliche Keligionen C1Kn unentbehrliches Hıltsmittel; WCHN auch C111 großer Teil
der angegebenen Literatur keinen wıssenschaftlichen Charakter hat, annn SIC
doch als erster Wegweiser dienen, besonders bei Berichten VO:  } Augenzeugen Aaus

den Missionsländern. Beji dem gesteigerten Interesse christlicher Kreise für das
Judentum infolge SCINCGCT Schicksale ı Kuropa un SCINCT politischen Verselbstäan-
digung ı Palästina ist Cc1inN CIXCNCT Abschnitt ber die lıterarısche Behandlung
des Judentums erwunscht, ebenso 1n besonderer Abschnitt ber dıe heute viel-
besprochene Islammission, indem die miıt iıhr verbundene Orientmission (in Nr.
10) untier den getrennten Christen uch für sıch behandelt wıird

Münster ı Max Bierbaum

Akademische Missionshbhlätter Jahrbuch des katholischen Missijons-
bundes 1948, Müuünster (Wes  )7 Regensberg Schriftleiter Univ Prof Dr 1 ho-
m as Ohm B: 795

Kecelesia Anostolica Jahrbuch des akademischen Missionsbundes 1949/50
unster(Westf. Regensberg, 9925

Die Akademischen Missionsblätter sınd wieder uf dem Plan, WECNnNn auch
noch nıcht ı der alten Form C1INECeET regelmäßig erscheinenden Zeitschrift, doch
als Jahrbuch. Kuür en ersten Jahrgang hat der Bischof Von nster das Vor-
WOTrt geschrieben, 1ı dem das Wiederscheinen der Missionsblätter ebhaft be-
grüßt un AT auf die (reschichte des akademischen Missionsvereins und Bundes
eingeht. Mıt vollem Recht weıst darauf hin, dafß sıch beı der Missionssache
nıcht handelt U1l 1nNne€e Li.ebhabereı irgend kleinen Kreises, sondern C1INC
schlechthin katholische Frage, der cıe Akademiker vorangehen INUSSCH, —-

lange SIC sıch ihrer Verantwortung als berutfene Fuhrer katholischen Volk
bewuftt bleiben. Das flammende Wort des Franz Xaver ( , 5 verleiht
dieser Forderung noch besonderen Nachdruck.

Die beiden vorlıegenden Heftte beweisen Berechtigung und Krfolg der bis-
herıgen. Bemühungen 1n der Zusammenarbeift von Professoren und S‘udenten,
1e ] ZU eil sehr wertvollen Beiträgen für dıe heilige Sache eintreten. | D
wırd uns erzahlt VO  —_ der Tatigkeit des Bundes aurch Satzungen werden
ersten Heflt noch einmal abgedruckt — VO Stande der studentischen Missıons-
arbeit Ausland, miıt der der Bund ı Löwen 19458 wıederum ı Verbindung
frat. Weiter vön der Beziehung der Missıon ZU Uniıiversität Steffes) un den
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heutiıgen Vorlesungen über Missıon den deutschen Universitäten Ohm) Ver-
schiedene Artikel suchen besonders aktuelle Missionsprobleme einzufuühren, S!
das Akkommodationsproblem dem Artıkel VO  S Prof ()hm Neuer Wein
CUCH Schlaäuchen A1e Ausemandersetzung der Mission mıt dem Osten „Das:
Christentum un die Kelıgionen Asıens Ohm) Östliche und westliche Med?-
tatıon Freı), ‚Islam Uun! Christentum Indonesien‘“ (Haugk), „Der einhe1i-
mısche Klerus Atfrıka und nach dem Zweiten Weltkrieg (Mertens) rof Ge-
wiel erlautert packenden Artıkel: „Die Bekehrung nach dem Neuen
Testament‘“.

Am Schluß folgt beide Male 1NC Bücherschau, dıe oh! mehr dem Interesse
des Leserkreises angepaßt SCIN dürite. Schade ist C5, daß die Nachrichten DU
hıs Anfang 1949 reichen, da das Jahrbuch 949/50 ofenbar schon damals druck-
ferigt vorlag Aber WIT dürten gewilß hoffen und erwarten dafiß das wervolle
Jahrbuch tortan regelmaßig alle Jahre erscheinen und den reisen der Aka-
demiker weıtere Verbreitung finden un! Eıter SIC hineintragen
werde

Walberberg Benno M Bıermann O

®Aaverlo Pavenftfi. La C’hiesa Missionarıla. Manuale dı missıonologıa dot-
trinale, Roma Unione Missıonarıa del Clero Italıa, 549 Seiten

Es handelt sıch hıer 1Ne Veröffentlichung der ıtalıenıschen {UJnio Ciler:
Schon das verleiht ıhm 106und das Werk Beamten der Propaganda

besondere Bedeutung, die noch dadurch unterstrichen wiıird da Kardınal Fuma-
SUO111L Bıondiı un Erzbischof Costantıni dem Werke 10C Empfehlung miıt auf
den Weg geben, und ZWar Korm Briefes, dem diıe Mıiıssionswiıssen-

bezeichnet wiırd, Vonschaft miı1t echt als 110 „wichtige Wiıssenschafit‘
deren Objekt dıe Studenten oft 1U C1INC sechr unvollständige und romantische
Idee hatten.

Das Werk zerfallt ı folgende Teile Missionologıa generale, La CTTr -
ch1a INn  172 und 5 Missionarı metodologia

„Nozion1i1 general;Beginnen Wr mıiıt dem eıl Das Kapitel heißt
sulla und handelt VO Wort Mıssion, seEeEINEN Bedeutungen, SCINECIHN

Gebrauch eic. Im wiırd die Missıon begrifflich bestimmt. Die Mıssıon He-
steht danach speziell 1: Apostolat der Pilanzung der Kırche Ländern,
SIC noch nıcht dauerhaft eingerichtet ist“.  .. Folglich gehören uch dıe nıchtkatho-
lıschen Christen ZU Missionsobjekt. In diesen Kapiteln hatte der große Aı
satz „XRTOTTEAA®W etc. Kittels ITheol Worterbuch Zu 307—448) 10

Erwähnung un Besprechung verdient. Das 3 hat das Motiv und 1e1 der
Missıon zum Gegenstand. Die konklusıve Beschreibung der Missıon (S. 37 unten)
deckt sıch wörtlich miıt JeDN' on Seumois. Im ıst VO Begriff und W  CIN-

schaftlichen Charakter der Missionologıe die Rede, Von der Kıinteilung
der un:1111 Vom Studium der (Methode, Lehrstühle, Bibliothek
und ethnologisches Museum +om UusSW.). Es folgen das ber „Diritto

des Missionsrechtes, dasM1SS10NArı0 112 genere‘ das ber ;„CGenni stOr1C1
ber die Quellen des Missionsrechtes, das uber das Missionsrecht

und Völkerrecht S muß Dyroff heißen) und das i} ber die Mis-
Bei der Literatur Warcn hier Mei-sionsıdee der Heiligen: Schrift.

nertz, Wie Jesus die Mission wollte 1 9 1925, 237—257), verschiedene
Auifsätze des Exegeten ; Pıeper der schon genannte wichtige‘ Auf-
satz über das Apostolat Kıttels Wöoöorterbuch nachzutragen Das unter-


